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Bibliothekwesen 

 

Nach M. – Plan und Kostenanschlag einer neuen Bibliothek können wir 
hier nicht so ohne Weiteres anfertigen. Die Ortsleitung muß sich da schon 
selbst bemühen und irgendwo einkaufen. Kein Mensch kann von hier aus 
die Preise angeben, die augenblicklich für Bücher gelten. Eine wilde 
Preissteigerei hat überall eingesetzt, seit die deutsche Regierung einen 
Valuta=Aufschlag für Auslandkäufer vorgeschrieben hat. Außerdem weiß 
man nie, ob das betreffende gewünschte Buch vorrätig oder vergriffen ist, 
ob der Einband gut ist oder nicht. Ferner sind die Geschmäcker 
verschieden, was die Auswahl angeht. Im „Literarischen Ratgeber der 
Bücherwelt“ (käuflich im Borromäusverein Bonn) haben Sie eine 
Bezeichnung der meisten Bücher, die in Frage kommen. Schaffen Sie sich 
diesen Musterkatalog an. Wenn Sie eine Bibliothek gründen und sich der 
luxemburger Zentrale anschließen, erhalten Sie ein Subsid von 
Gratis=Büchern aus unserm Prämien=Vorrat. Sobald die Verteilung im 
„Volk“ angezeigt wird, mögen Sie sich dann melden. – Sie können ihre 
Bücher kaufen bei einer Buchhandlung oder auch beim Borromäusverein in 
Bonn (Wittelsbacherring), der Ihnen für einen bestimmten Betrag Geld 
(deutsches), das Sie einsenden, Bücher zusendet. Geben Sie an, Literatur 
zu wünschen (für Landverhältnisse, nicht zu teuer, katholisch, 
Bibliotheks=Einband) usw. 

 
[...] 
 
Nach E. – Sie haben Recht, es ist allzu viel „Ersatz“ unter 

letzgeschickten [sic] Gaben gewesen. Schreiben Sie diesmal selbst an Hrn. 
Generalsekretär Braun nach Bonn. Reklamieren Sie zugleich die beiden 
fehlenden Gaben. 

 
 
 
 


